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gebauten Fische übertragen werden können. Beim Hecht liegen dagegen 
ähnliche Verhältnisse wie beim Barsch vor, nur daß es hier nicht Sta-
cheln, sondern die Zähne sind, mit denen er sich im Netzwerk verhakt 
und einwickelt. 
H. Mohr 
Institut für Fangtechnik, Hamburg 
Neues vom Scherbretthamen 
Der KOETHKEsche Scherbretthamen ist zweifellos das fortschrittlichste 
und rentabelste Fanggerät für große Fließgewässer, womit nicht gesagt 
sein soll, daß manches an ihm nicht noch verbessert werden könnte. So 
erfüllt zwar das jetzige Schwimm-Scherbrett durchaus seinen Zweck, ent-
spricht aber ebensowenig den Erkenntnissen der Strömungslehre wie die 
bei uns üblichen Scherbretter der Grundschleppnetze. Und wie man seit 
e1n1gen Jahren in der Schleppnetzfischerei, zum mindesten bei Schwimm-
schleppnetzen, zum SÜBERKRÜB-Scherbrett übergegangen ist, so liegt es 
nahe, auch für den Scherbretthamen eine ähnliche, günstigere Form von 
Schwimm-Scher brettern zn entwickeln. Das ist in Versuchen auf der Oder 
ges·chehen, von denen E. SCHLIEKER berichtet. Es handelt sich um ein 
ganz aus Metall bestehendes Profilscherbrett von 3,50 m Höhe und 2,65 m 
Breite, einschließlich S~euer. Sein Gewicht wird mit etwa 500 kg, die 
Scherfläche mit rund 8 m angegeben. Das neue Scherbrett hat eine grö-
ßere Scherwirkung als die üblichen Holzbretter, steht ruhig und gleich-
mäßig in der Strömung, hat einen geringeren Strömungswiderstand und ver-
ursscht geringere Wirbelbildungen. 
Auch sonst sind einige Änderungen gegenüber dem ursprünglichen Seher-
bretthamen vorgenommen worden. Die Netzflügel sind länger und zwar 
unterschiedlich lang: der Landflügel 30 m, der zum Scherbrett gehende 
Flügel 45 m. (Die Geräte der Obereibe haben gleichlange Flügel von 
etwa 25 m Länge). Es wird so zwischen den Flügelspitzen eine Spann-
weite von 58 m erreicht. Die Öffnung:· des Hamens selbst hat eine Breite 
von über 22 m und eine Tiefe von 4 m. Wegen wei terer, interes.,·anter 
Einzelheiten, insbesondere in der Konstruktion des aus Polyamidnetz-
tuchen zusammengesetzten Hamennetzes, sei auf die Originalarbeit ver-
wiesen (SCHLIEKER, E.: "Berechnung, Bau und Einsatz von Scherbrett-
hamen. " -
Zeitschr.f.Fischerei, Bd. XII, N.F., 355-372, 1964). 
Institut für Fangtechnik, Hamburg 
R •• tex-Werte von Nylon-Endlos-Netzgarnen 
Nach den neuen Richtlinien, die in Kürze als Normblatt DIN 61 251 des 
Deutschen Normenausschusses veröffentlicht werden, sollen alle Arten 
und Sorten von Netzgarnen nur durch die tex-Werte gekennzeichnet wer-. 
den. Es ist darüber mehrfach in den "Informationen für die Fischwirt-
schaft" und in Fachzeitschriften berichtet worden. Die Kennzeichnung 
der meisten Nctzgnrnsorten wird zweiteilig sein, z.B. 
23 tex x 6 x 3; R 460 tex Z. 
